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Umfrage: Positive Erfahrungen von Unternehmen, die Jugendliche mit Behinderungen ausbilden
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Quelle: Bertelsmann Stiftung: Berufsausbildung junger Menschen mit Behinderungen. Eine reprédsentative Befragung von Betrieben.
Glitersloh 2014, Seite 48

Erwerbsstatus von geforderten Jugendlichen ein Jahr nach der Ausbildung
unterteilt nach Ausbildungsart, Rehabilitationsende 2013, Angaben in Prozent
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Anmerkung: Je nach Art der Ausbildung sind weitere 3 bis 5 Prozent der ehemals Geforderten geringfiigig
beschaftigt, 3 bis 6 Prozent nehmen an einer anderen Mafinahme teil, und fiir 9 bis 13 Prozent liegen keine
Informationen vor.
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insgesamt

Quelle: Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung: Junge Menschen mit Behinderung, Reha-Verfahren helfen beim Berufseinstieg, IAB-Kurz-
bericht 7/2016, Seite 7

Mehr unter www.sozialpolitik.com

Weitere Arbeitsblatter: www.jugend-und-bildung.de
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Erwerbsstatus von Geförderten

		Erwerbsstatus von geförderten Jugendlichen ein Jahr nach der Ausbildung

		unterteilt nach Ausbildungsart, Rehabilitationsende 2013, Angaben in Prozent

		Ausbildungsart		Arbeitslosengeld-/Arbeitslosengeld-II-Bezug, arbeitslos/arbeitsuchend, in  Berufsberatung, sonstiger Kontakt		sozialversicherungspflichtige Beschäftigung

		reguläre betriebliche Ausbildung		22		61

		betriebliche Ausbildung mit finanziellen Zuschüssen		17		67

		außerbetriebliche kooperative Ausbildung (praktische Qualifizierung im Betrieb)		29		48

		außerbetriebliche integrative Ausbildung (praktische Qualifizierung in einer Werkstatt)		33		44

		insgesamt		29		50

		Anmerkung: Je nach Art der Ausbildung sind weitere 3 bis 5 Prozent der ehemals Geförderten geringfügig beschäftigt, 3 bis 6 Prozent nehmen an einer anderen Maßnahme teil und für 9 bis 13 Prozent liegen keine Informationen vor.

		Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung: Junge Menschen mit Behinderung, Reha-Verfahren helfen beim Berufseinstieg, IAB-Kurzbericht 7/2016, Seite 7







